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ANFRAGE 

der Abgeordneten Ing. Gartlehner und Genossen 
an den Bundesminister fiir Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 
betreffend Ausbreitung des Fuchsbandwurms in Österreich 

In den Medien häufen sich die Berichte, wonach die Füchse im Bundesgebiet von Vorarlberg 
bis·Salzburg vom sogenannten Fuchsbandwurm befallen sind. 
Eine weitere Ausbreitung Richtung Osten könnte durch regelmäßige Kontrollen rechtzeitig 
erkannt werden. Die finanziellen Mittel dazu fehlen allerdings. . 
Der Fuchsbandwurm ist rur die Tiere selbst ungefährlich, kann aber beim Menschen zum Tod 
ruhren. Laut Zeitungsberichten gab es in den südwesthchen Bundesländern bereits erste Opfer. 
Der Parasit wird durch Fuchskot übertragen und kan~ nur operativ entfernt werden, 
vorausgesetzt, die Krankheit wird rechtzeitig erkanntl denn die Symptome (Übelkeit, 
Völlegeruhl und Müdigkeit) passen auch aufviele andere Krankheitsbilder. 

Aufgrund der dargestellten Fakten und der Gefährlichkeit rur den Menschen stellen die 
angefiihrten Abgeordneten an den Bundesminister rur Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz nachstehende 

Anfrage: 

1) Kann die Gefährlichkeit des Fuchsbandwurmes fiir den Menschen vom 
Bundesministerium rur Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz bestätigt werden? 

2) Ist dein Bundesministerium rur Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz die 
Ausbreitung des Parasiten bekannt bzw. wurde von den Landessanitätsabteilungen 
bereits Berichte an das Ministerium gesandt? 

3) Wenn ja, sind vom oben genannten Bundesministerium Aufklärungskampagnen (z.B. 
Informationsblätter rur die Bevölkerung) geplant? 

Q: ClDatenl Anfragen/B~SK.dOC 
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Fucmbandwurm mm VQtmn~h 
Kern Geld IDr Untewuchung 
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.. Die Gefahr kommt auf 
uns ru", ist Landesj~ei­
&wr lhms Reisetbauer uber­
zeugt. Demeit können ooeh 
bedenkenlos PU.z,eund Bee· 
ren ~ werden, In Ti· 
rol uno!· VONU'lberg' dagegen 
Lst laut' e..elsei.bauer- bereits 
leder. drttte Fuchs vom 
Bandwurm befiillen. Für die 
Tiere ungefaku'Uch, k~il er 
bei Menscl1en zum Tod ruh· 
'Nm. Die ~n Opfer gab eJ; 

bereits cl.n den 6udwestUcben 

Bundesländern. 
Da nun aUCh in Salzburg 

bei den FUchsen versi.fu'kter 
WUrmbefal.l tes~utellt wur­
de, naben die j ä{:er 83 Kada· 
ver in einem Wlener Xnstätut 
untersuchen lassen. Das Er· 
gebnis 1st negativ ... Wir .müs­
sen abex' auf der Mut. sein", 80. 
Rel.seVDsuer. Da der Band· 
wurm nur bei einer ~ 
Spez1aJuntcrsucnung fes~e­
s~Ut werden kann. hofttRel· 
setbatuer, daß. die' JIJ.~ fi· _ . 

. -,- \j '/ ,r! 
'-'" _: 

nanz!ell W\t.erst4.1tzt we.roen. 
Bel. der SanI tä tsab teilung 

des LMdes ucrweist· man 
dazu enden Vete~ .. 
weil Tiere untersuch~ wer· 
den. MSlBl sei abeK ~reH. ein 
WoblaM, übtr Olie Oelahren" 
'das bei den Bezi.rks.haupt­
m~afWl aufliegen 
wird, llerawzugeben, Ein 
Beamter des Vetertnärclien· 
ste&. kann. sl.cll lip cll . n.tcll t 
vorsteUen. daß .seme Abt.ej· 
1UJ"lg eine Pu c.hsuntenru· 
'~W1.g mltfinanztert.. Elner· 
s.eits gehöre der Parasit 
nJck\t zu den &euchencrttran· 
IroIlgen •. außer.dem se! er nw 
fü.r den Menschen gefährlich, 
daher SI!!) die oben genannte 
DiensLstelle zuständ.ig. Man 
könne ~r.R1ocb ei.nmal dar· 

über reden;,wann ewe ii;'irlldf. 
ehe Bedroh\Ulll' voNi~' '. 

Zieht sichebo Menscb. cl-, 
nen FUchsbandwurtn.\der 
über Fu~· üb~ 
wtro, zu, lW1.n der ~t 
nur operntlv lmt3ernt ! 
den: Voraussetzung· ist., d 
dJc Krankheit recht.zei~g e ; 
kannt wird. "Daß ist sehr 
schwiertg", giht; Dr. Rein· 
hard DZiekan ,von. der Lan· 
desstmitä tsdl enstebteil un g 
zu. Symptome sind (}"belkeit. 

. Völ1~fUhl WlId ~Udlpelt.. 
'Diese pas..o;en aber au1 viele 
K.i'ankhct~bÜde~ ETst wenn . 
Probleme mit der'Le~ 'auf· 
~n.· m . der . slcllzysoon 
ausbreiten. werden MediZi· 

. lier·hell.bön~. Dann kann es 
. tlbtr schon 1$ spätselK\. 
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